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TRANSPORT + LOGISTIK

So mancher Transportunterneh-
mer und Fahrzeughalter wird

sich vermutlich die Haare raufen,
wenn er feststellt, was auf der
kommenden Sitzung der Gemein-
samen Tagung im September in
Genf unter anderem diskutiert
werden soll. Gleiches gilt für die
Unternehmen, die sich zur Ab-
wicklung von Gefahrguttranspor-
ten der Hilfe von IT-Systemen be-
dienen. Wieviele Änderungen in
den Vorschriften gab es in den
letzten Jahren allein bei den oran-
genen Warntafeln? Wieviele Ände-
rungen gab es bei den Angaben in
den Transportdokumenten, die
entsprechend in die IT-Systeme
einprogrammiert werden muss-
ten? Für jede dieser Änderungen
mussten die Unternehmen teil-
weise nicht unerhebliche Sum-
men in die Hand nehmen, um die
Vorschriftenänderungen im Alltag
umzusetzen.

Nun diskutiert man in Genf
schon seit längerer Zeit über den
Einsatz von Telematiksystemen,
die u.a. sowohl die Behörden, als
auch die Rettungskräfte in die
Lage versetzen sollen, notwen-
dige Informationen über das
transportierte Gefahrgut bei ei-
nem eventuellen Notfall ohne
Zeitverlust und unabhängig von
den bisherigen schriftlichen

Transportdokumenten auf elek-
tronischem Wege zu erhalten. Die
eigens dazu eingerichtete Arbeits-
gruppe hat bereits ein recht um-
fangreiches Arbeitsprogramm
hinter sich gebracht, wird aber
noch einige Sitzungen benötigen,
um zu einer endgültigen Be-
schlussvorlage für die Gemein-
same Tagung zu kommen. Auch
diese Entwicklung wird bei allen
Beteiligten zu erheblichem Inves -
titionsbedarf führen. 

Und jetzt kommt schon wieder
ein neues Diskussionspapier zur
Änderung der Fahrzeugkenn-
zeichnung durch den internatio-
nalen Feuerwehrverband hinzu.
Durch diesen Antrag soll auf der
orangenen Warntafel an Gefahr-
guttransportern neben der be-
kannten UN-Nummer die Num-
mer zur Kennzeichnung der Ge-
fahr durch einen speziellen Code
ersetzt werden. Durch diesen
Code auf der Warntafel soll die
Feuerwehr schon von weitem ver-
schlüsselte Informationen für die
Schadensbekämpfung erhalten. 

Grundsätzlich ist diese Diskus-
sion nicht neu. Schon im Jahr
2000 wurde eingehend über die-
sen Vorschlag in der Gemeinsa-
men Tagung gestritten. Nun
wurde also ein überarbeitetes Do-
kument vorgelegt und zur Diskus-

sion gestellt. Sollte dieser Antrag
angenommen werden, bedeutet
das einen erheblichen Investiti -
onsbedarf für die Umrüs tung der
bisherigen Warntafeln und die
gleichzeitige Anpassung der Soft-
ware. Gleichzeitig beteuern alle in
der Gemeinsamen Tagung vertre-
tenen Verbände und Behörden im-
mer wieder, dass man die Ände-
rungswut und den Änderungstur-
nus bekämpfen wolle. 

Bevor man nun also jetzt wie-
der eine Änderung bei der Fahr-
zeugkennzeichnung beschließt,
die bei der geplanten Einführung
einschlägiger Telematiksysteme

eigentlich überflüssig wäre, sollte
man doch erst einmal den Ab-
schluss dieser Arbeiten in der Ar-
beitsgruppe abwarten. In den
letzten Jahren hat die finanzielle
Belastung der Unternehmen
durch Vorschriftenänderungen
eher noch zugenommen, jetzt
sollte einmal etwas Ruhe einkeh-
ren und die Arbeiten und Diskus-
sionen auch einmal harmonisiert
werden.
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